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 Gottesdienst 
der Lutherischen Freikirche Wangen i.A.  
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Gelobt sei Gott,  

der Vater unseres Herrn Jesus Christus,  

der uns nach seiner großen Barmherzigkeit wie-

dergeboren hat zu einer lebendigen Hoffnung 

durch die Auferstehung Jesu Christi von den Toten. 
 

1. Petrus 1,3 



Eingangslied: „Christ lag in Todesbanden“  (LG 117, 1-3)  

1. Christ lag in Todesbanden, / für unsre Sünd gegeben, / der ist wieder erstan-

den / und hat uns bracht das Leben. / Des wir sollen fröhlich sein, / Gott loben 

und dankbar sein / und singen Halleluja. / Halleluja. 

2. Den Tod niemand bezwingen konnt / bei allen Menschenkindern. / Das alles 

macht unsere Sünd, / kein Unschuld war zu finden. / Davon kam der Tod so 

bald / und nahm uns in seine Gewalt, / hielt uns in seim Reich gefangen. / Hal-

leluja. 

3. Jesus Christus, der Gottessohn, / an unsrer Statt ist kommen / und hat die 

Sünde abgetan, / damit dem Tod genommen / all sein Recht und sein Gewalt. / 

Nun bleibet nichts denn Tods Gestalt, / den Stachel hat er verloren. / Halle-

luja. 

Eingangspsalm: (LG 532) 

I:   Wie die neugeborenen Kinder nach Milch, Halle- / lu- \ ja,  

II:   so habt Verlangen nach dem klaren Wort Gottes, / Hal- \ le- / lu- \ ja.  

I:  Damit ihr dadurch zunehmt zu / eu- \ rem Heil,  

II:  Halleluja, Halleluja, / Hal- \ le- / lu- \ ja.  

I:  Singt fröhlich Gott, der unsere / Stär- \ ke ist,  

II:  jauchzt / dem \ Gott / Ja- \ kobs!  
 

L:  Ehre sei dem Vater und dem Sohn, 

G:  und dem Heiligen Geist. 

L:  Wie es war im Anfang, jetzt und immerdar, 

G:  und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 
 

L:  Kyrie eleison G:  Herr, erbarme dich! 

L:  Christe eleison G:  Christus, erbarme dich! 

L:  Kyrie eleison G:  Herr, erbarm dich über uns! 
 

L:  Ehre sei Gott in der Höhe. 

G:  Allein Gott in der Höh sei Ehr und Dank für seine Gnade,  

darum, dass nun und nimmer mehr uns rühren kann kein Schade.  

Ein Wohlgefalln Gott an uns hat; nun ist groß Fried ohn Unterlass,  

all Streit hat nun ein Ende. (LG 247,1) 
 

L: Der Herr sei mit euch. 

G: Und mit deinem Geist. 

L: Lasst uns beten. 
 

Sammlungsgebet  

G:  Amen 



Erste Lesung: 1. Johannes 5,4-10 
 nach der Lesung antwortet die Gemeinde: 

G:  Halleluja, Halleluja. 
 

Gemeindelied: „Christ lag in Todesbanden“  (LG 117, 4-6) 

4. Es war ein wunderlicher Krieg, / da Tod und Leben rangen; / das Leben, das be-

hielt den Sieg, / es hat den Tod verschlungen. / Die Schrift hat verkündet das, / 

wie ein Tod den anderen fraß, / ein Spott der Tod ist geworden. / Halleluja. 

5. Hier ist das rechte Passalamm, / davon wir sollen leben, / das wurde an des 

Kreuzes Stamm / in heißer Lieb gegeben. / Sein Blut zeichnet unsre Tür, / das 

hält der Glaube dem Tod für, / der Würger kann uns nicht rühren. / Halleluja. 

6. So feiern wir das hohe Fest / mit Herzensfreud und Wonne, / an dem der Herr 

uns scheinen lässt / sich selber als die Sonne. / Der durch seiner Gnade Glanz / 

erleuchtet unsre Herzen ganz; / der Sünden Nacht ist vergangen. / Halleluja. 

Zweite Lesung: Johannes 20,19-31 
 nach der Ankündigung antwortet die Gemeinde: 

G: Ehre sei dir Herre!  
 nach Verlesung des Textes folgt: 

L:  Gelobt seist du, Herr Jesus! 

G:  Lob sei dir, o Christus!  
 

Apostolisches Glaubensbekenntnis 

Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer des Himmels und 

der Erde. 

Und an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, empfangen 

vom Heiligen Geist, geboren von der Jungfrau Maria, gelitten unter Pontius Pi-

latus, gekreuzigt, gestorben und begraben; niedergefahren zur Hölle, am drit-

ten Tage auferstanden von den Toten, aufgefahren in den Himmel, er sitzt zur 

Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters, von dort wird er kommen zu richten die 

Lebenden und die Toten. 

Ich glaube an den Heiligen Geist, eine heilige christliche Kirche: die Gemeinde 

der Heiligen; Vergebung der Sünden, Auferstehung des Leibes und das ewige Le-

ben. Amen. 
 

Gemeindelied: „Jesus Christus, unser Heiland“  (LG 126) 

1. Jesus Christus, unser Heiland, / der den Tod überwand, / ist auferstanden, / die 

Sünd hat er gefangen. / Kyrie eleison. 

2. Der ohn Sünden war geboren, / trug für uns Gottes Zorn, / hat uns versöhnet, / 

dass Gott uns sein Huld gönnet. / Kyrie eleison. 



3. Tod, Sünd, Leben und groß Gnad, / alls in Händen er hat. / Er kann erretten / 

alle, die zu ihm treten. / Kyrie eleison. 

Predigt zu Johannes 20,19-31: Nicht sehen und doch glauben 
 

Predigtlied: „Wach auf, mein Herz, die Nacht ist hin“  (LG 132, 1-3)  

1. Wach auf, mein Herz, die Nacht ist hin, / die Sonn ist aufgegangen. / Ermuntre 

deinen Geist und Sinn, / den Heiland zu umfangen, / der heute durch des To-

des Tor / gebrochen aus dem Grab hervor / der ganzen Welt zur Wonne. 

2. Steh aus dem Grab der Sünden auf / und such ein neues Leben, / vollführe dei-

nen Glaubenslauf / und lass dein Herz sich heben / zum Himmel, da dein Je-

sus ist, / und such, was droben, als ein Christ, / der geistlich auferstanden. 

3. Vergiss nun, was dahinten ist, / und tracht nach dem, was droben, / damit dein 

Herz zu jeder Frist / zu Jesus sei erhoben. / Tritt unter dich die böse Welt / und 

strebe nach dem Himmelszelt, / wo Jesus ist zu finden. 

Fürbittengebet und Vaterunser 
 

Segen 

L: Geht hin im Frieden des Herrn. 

G: Gott sei ewiglich Dank. 

L: spricht den Aaronitischen Segen 

G:  Amen, Amen, Amen. 
 

Schlusslied: „Auf auf mein Herz mit Freuden“  (LG 115, 7-9) 

7. Ich hang und bleib auch hangen / an Christus als ein Glied; / wo mein Haupt 

durch ist gangen, / da nimmt er mich auch mit. / Entzwei reißt er den Tod, / 

die Welt, die Sünd, die Not; / entzwei reißt er die Höll, / ich bin stets sein Ge-

sell. 

8. Er dringt zum Saal der Ehren, / ich folg ihm immer nach / und darf mich gar 

nicht stören / ein einzig Ungemach. / Es tobe, was da kann, / mein Haupt 

nimmt sich mein an, / mein Heiland ist mein Schild, / der alles Toben stillt. 

9. Er bringt mich an die Pforten, / die in den Himmel führt, / daran mit goldnen 

Worten / der Reim gelesen wird: / „Wer dort wird mit verhöhnt, / wird hier 

auch mit gekrönt; / wer dort mit sterben geht, / wird hier auch mit erhöht.“ 
 

Mit dem Wochenspruch aus 1.Petrus 1,3 

wünschen wir Gottes Segen und eine behütete neue Woche. 
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